
TOP NEWS & TRAUER

TRAUERANZEIGEN
Zug Mario Pierro, 18.5.1950 – 1.4.2018, Baar, Huebweid 4. Die Bestattung
fand am 5. April 2018 auf dem Friedhof St. Michael in Zug statt.

Urs Stutz-Rothhaas, 2.5.1941 – 4.4.2018. Zug, Sterenweg 6. Gottesdienst:
27.4., um 15 Uhr, in der Kirche St. Oswald. Die Urnenbeisetzung findet im
Familienkreis statt.

Baar Käthi Iten-Furrer, 8.12.1934 – 1.4.2018, Baar, Bofeld 9. Gottesdienst:
13.4., um 14 Uhr, in der Friedhofkapelle Baar. Anschliessend Urnenbei-
setzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Giovanna Gangi, 22.9.1940 – 7.4.2018. Baar, Ägeristrasse 23. Gottesdienst:
13.4., um 9.30 Uhr, in der St. Anna-Kapelle, Baar. Anschliessend Bestat-
tung auf dem Friedhof Kirchmatt.

Cham Maria Lydia Gilbert geb. Eicher, 1927 – 3.4.2018. Cham, Rigistrasse
3. Gottesdienst: 17.4., um 9 Uhr, in der Kath. Kirche Cham. Anschliessend
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Cham.

Walchwil Martin Hunziker, 1930 – 3.4.2018. Hinterbergstrasse 3, Wal-
chwil. Beisetzung: 25.4., um 14 Uhr, auf dem Friedhof Walchwil. An-
schliessend Trauergottesdienst in der Ref. Pfarrkirche Walchwil.

Oberägeri Alexander Merz, 17.9.1942 – 31.3.2018. Oberägeri, Breiten 6. Ur-
nenbeisetzung: 11.4., um11Uhr.DieUrnenbeisetzung findet imengstenFa-
milienkreis statt.

Dieter Kellenberger, 30.1.1958 – 7.4.2018. Oberägeri, Schwerzelweg 23. Got-
tesdienst; 23.4., um 13.30 Uhr, Pfarrkirche Oberägeri. Die Urnenbeiset-
zung findet im engsten Familienkreis statt.

Unterägeri Richard Steinhauser-Larsen, 6.9.1930 – 5.4.2018. Unterägeri,
Waldheimstrasse 43.Gottesdienst: 14.4., um9.15Uhr, in der PfarrkircheUn-
terägeri.

Rahel Müller-Meier, 17.12.1957 – 9.4.2018. Unterägeri, Buchholzstrasse 3.
Gottesdienst: 21. April, um 11 Uhr, in der Pfarrkirche Unterägeri. Die Ur-
nenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Steinhausen Josefina (genannt Josy) Zgraggen-Furger, 6.5.1930 – 9.4.2018.
Steinhausen, Beim Bahnhof 2A. Gottesdienst: 18.4., um 14 Uhr, in der St.
Matthias Kirche, Steinhausen. Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof Erli in Steinhausen.

Arbeit für den Turnverein
Steinhausen
Ein weiteres Traumwochenen-
de zur Etappenhalbzeit hat dem
Turnverein Steinhausen er-
freuliche Arbeit beschert.

Steinhausen Am Dienstag, 3. Ap-
ril, trafen sich acht Vereinsmitglie-
der des Turnvereins (TV) Steinhau-
sen nicht wie sonst um 20.15 Uhr
fürs Training in der Halle, sondern
bereits um 19.30 Uhr für eine Run-
de auf der Raiffeisen Zuger-Trophy.
Unter ihnenauchClaudeGasser, der
die Etappenarbeit koordiniert:
«Beim Einlesen der Stempelkarten
halfen praktisch alle mit.»

Polysportives Training
Wer am Dienstagabend beim TV
Steinhausen mittrainiert, spielt viel.
Wie letzte Woche, als nach der Auf-
wärmrunde Frisbee und Unihockey
auf dem Programm standen. Frau-
en und Männer zwischen 30 bis
über 50 Jahren machten beim Trai-
ning mit. Die Jüngeren sind am
Freitagabend beim Geräteturnen in
der Halle. Wer mehr über den TV
Steinhausen erfahren möchte: Un-
ter www.tvsteinhausen.ch gibt es
weitere Informationen.

Lauffreude entdeckt
Dank der Zuger-Trophy würden die
Mitglieder vermehrt die Laufschu-
he schnüren, stellt Claude Gasser
fest: «Es gibt auch welche, die das
LaufendurchdieTrophyneu für sich
entdeckten.» Es freue ihn sehr, dass
ermit seinemVerein die Zuger-Tro-
phy unterstützen könne.

Fünfmal Villiger
Die Ranglisten der Männer führt
nach wie vor Philipp Arnold an. Bei
den Frauen gibt es in allen sechs
Disziplinen eine andere Führende.
Die Villigers sind in der Kategorie
Mountainbike (Platz 1-5) stark un-
terwegs. Die schnellste von ihnen
ist, wie letztes Jahr, Eveline Villiger.

PD

Raiffeisen Zuger-Trophy
Alle weiteren Infos finden Sie
online unter:
www.zuger-trophy.ch

Polysportiv unterwegs – und das auch im Winter: Der TV Steinhausen ist für die 1.
Etappe der Running-Trophy verantwortlich. z.V.g.

Illegale Abfallentsorgung
Eine unbekannte Täterschaft
hat in einem Waldstück zahl-
reiche Fahrzeugreifen entsorgt.
Die Polizei sucht Zeugen.

Baar Am vergangenen Sonntag, 8.
April, ging bei der Einsatzleitzent-
rale der Zuger Polizei die Meldung
ein, dass an der Höllstrasse in der
Gemeinde Baar zahlreiche Fahr-
zeugreifen illegal deponiert wur-
den. Gesamthaft trafen die Einsatz-
kräfte auf 22 Reifen. Zu welchem
Zeitpunkt diese unrechtmässig ent-
sorgt wurden, ist nicht bekannt. Die
Ermittlungen bezüglich der Täter-
schaft sind im Gang. Aufgrund der
grossen Menge des Abfalls muss
dieser mit einem grösseren Fahr-
zeug zum Entsorgungsort gebracht
worden sein.

Hohe Busse möglich
Die Bestrafung der illegalen Abfall-
entsorgung stützt sich auf das Bun-
desgesetz über den Umweltschutz.
Danach ist die vorschriftswidrige
Ablagerung von Abfällen ausser-
halb bewilligter Deponien strafbar.
Auf kantonaler Ebene gelten das
kantonale Umweltschutzrecht und

das Reglement über die Abfallbe-
wirtschaftung des ZEBA (Zweckver-
band der Zuger Einwohnergemein-
den für die Bewirtschaftung von Ab-
fällen). Demnach sind das Abla-
gern von Abfällen auf öffentlichem
und privatem Grund und Littering
verboten. Wer dagegen verstösst,
wird mit Busse bestraft. Diese be-
trägt maximal 20'000 Franken.

Zeugenaufruf
Die Zuger Polizei bittet die Bevöl-
kerung um Mithilfe. Wer an der
Höllstrasse in Richtung Höllgrotte
verdächtige Wahrnehmungen ge-
macht, Angaben zur Täterschaft
oder verdächtigen Fahrzeugen ma-
chen kann, wird gebeten, sich bei
der Zuger Polizei zu melden
(Tel. 041 728 41 41). PD/DK

Illegale Abfallentsorgung im Wald – wer
hat etwas gesehen? Zuger Polizei

Frischer Wind für Zug Sports Festival
Das Zug Sports Festival, ehe-
mals Boardstock, hat sich stetig
zum schönsten Sportfestival der
Schweiz entwickelt und vor drei
Jahren seinen Namen gewech-
selt. Diesem Umstand wird nun
mit einem neuen Logo und ei-
nem angepassten Gesamtauf-
tritt Rechnung getragen.

Zug Die diesjährige Ausgabe vom
Zug Sports Festival am 18. und 19.
August kommt in einem neuen Ge-
wand daher. Das Logo trägt im Kern
denTropfenalsSymbol fürSchweiss,
Freudetränen nach einem Sieg, ein
TropfenausdemZugerseeodereben
auch ein Gutsch Regen, der das Fes-
tival dann und wann mal abbe-
kommen hat. Weiter sind im Hin-
tergrund viele Festivalvorbereitun-
gen am Laufen und die wichtigen
Grundpfeiler für die Ausgabe 2018
konnten gesetzt werden. Neu wird
in diesem Jahr die Family & Kids Zo-
nemit (Kunst)Eislauf ausgebaut, die
Freestyle Zone wird zur Fun Zone
mit Waterslide und Slip n' Slide und
das Programm in der Sika-Arena
wird weiter bereichert und vielfäl-
tiger. Ausserdem werden zusätzlich
zu den Schwingern dieses Jahr auch

die Tennisspieler, die Leichtathle-
ten und die Schwimmer für Action
sorgen!

Das Festival unter neuem Dach
Neu hat das Festival auch eine
Schirmherrin: Der Verein Zug
Sports, der sich zur Förderung von
Bewegung und Lebensfreude für
Menschen aus der Region Zug ein-
setzt.Unter dessenDach–oder eben
Schirm – kann sich das Festival nun
noch professioneller aufstellen und

so den gewachsenen Anforderun-
gen seitens öffentlicher Hand, wei-
terer Ideen von Partnern und Spon-
soren sowie neuer Bewegungsbe-
dürfnisse der Besucher gerecht wer-
den. Ebenso profitiert der Event und
dessen Besuch von der Symbiose zu
anderen Projekten, die Zug Sports
unter sich vereint. Dazu gehörendas
Ägeri on Ice, das Zuger Seefest (>
Seite 7), der geplante Erlebnis Par-
cours Oberwil und Lakeride.
www.zugsports.ch PD/MS

Der Zuger Event-Veranstalter Daniel Schärer (mit Mikrofon) und sein Team präsentier-
ten vergangene Woche das neue Logo vom Zug Sports Festival und gaben einen
Ausblick auf die weiteren geplanten Events vom Verein Zug Sports. Manuela Scavelli

Böses Erwachen statt grosser Liebe
Zwei Frauen wurden Opfer der
Internetbetrugsmasche «Ro-
mance Scam». Sie überwiesen
vermeintlichen Liebhabern
insgesamt fast eine halbe Milli-
on Franken.

Kanton Eine 59-jährige Frau hatte
vor zwei Jahren einen Mann auf ei-
nem Partnerportal kennengelernt,
sich verliebt und auf eine Internet-
beziehung eingelassen. Der Mann
baute das Vertrauen und die Be-
ziehung zur Geschädigten auf und
brachte sie dazu, ihm wegen an-
geblichen finanziellen Notlagen im-
merwiederGeld zuüberweisen.Das
Opfer wurde von ihrer Internet-Be-
kanntschaft insgesamt um rund
400'000 Franken betrogen.

Weiterer Fall
Ein anderer unbekannter Mann
baute zuerst über Facebook und
später über WhatsApp eine Bezie-
hung zu einer 41-jährigen Frau auf.
Sie tauschten rege Nachrichten aus
und führten auch mehrere Tele-
fongespräche. In diesen erzählte der
Mann auch von finanziellen Eng-
pässen und bat die Frau, ihm das
Geld vorzuschiessen. Die Geschä-
digte überwies ihrer Facebook-

Freundschaft insgesamt rund 74'000
Franken in die Türkei.

«Romance Scam»
Bei dieser Betrugsmasche wird dem
Opfer die grosse Liebe vorgespielt.
Ihre Opfer suchen sich die Täter auf
Dating-Seiten, Internet-Singlebör-
sen oder in anderen sozialen Netz-
werken aus. Während die Opfer von
der Liebe geblendet sind, wollen die
Betrüger nur eines: ihr Geld. Das
Opfer wird per E-Mail oder soziale
Medien kontaktiert – angeblich von
einem gut aussehenden Mann oder
einer attraktiven Frau. Die Betrüger
senden täglich charmante Bot-

schaften, machen Komplimente, te-
lefonierenmitdemOpfer (viaSkype)
und umgarnen es mit allen mögli-
chenVersprechen.Dies geht vonder
Verabredung bis hin zu einem Hei-
ratsversprechen. Nachdem sie sich
das Vertrauen erschlichen haben,
bitten sie ihr Opfer unter einemVor-
wand um Geld. Bei der Begrün-
dung sind die Betrüger nie um eine
Idee verlegen – beispielsweise be-
nötigen sie das Geld für einen neu-
en Reisepass, für die Pflege eines
kranken Verwandten, wegen eines
Unfalls von einem Familienmit-
glied, um eine neue Firma zu grün-
den oder für einen neuen Inter-
netanschluss.

Vorsicht ist geboten ...
... wenn das virtuelle Gegenüber be-
reits nach kurzer Zeit von der gros-
sen Liebe spricht. Dasselbe gilt,
wenn die Sprache auf finanzielle
Engpässe kommt und um Hilfe ge-
beten wird. Leihen Sie niemals Geld
an Personen, die Sie nicht gut ken-
nen und die Sie noch nie persön-
lich getroffen haben. Ist Ihnen Ähn-
liches passiert? Zögern Sie nicht und
setzten sich mit der Zuger Polizei in
Verbindung. Telefon: 041 728 41 41.

PD/DK

Böses Erwachen! Wenn sich die vermeint-
liche Liebe nur ums Geld dreht, ist Vor-
sicht geboten. fotolia
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